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attitudes on unisex and gender-crossing first names / Leibring,
Katharina -- Index
Personennamen leisten den größten Anteil an der sprachlichen
Herstellung zweier Geschlechter. Die Beiträge dieses Bandes beleuchten
diese Leistung aus linguistisch-onomastischer, soziologischer und
historischer Sicht. Sie untersuchen u.a. inoffizielle Namen in
Nahbeziehungen, die Benennung Ungeborener, die Umbenennung
Transsexueller, deutsche, niederländische und schwedische
Unisexnamen sowie das phonologische Degendering von Jungenamen
der jüngeren Zeit.


